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Nördlingen und das Ries

Das Bild zeigt fast alle Männer und Frauen, die für die SPD in den Nördlinger Stadtrat
gewählt werden können. Foto: Szilvia Iszó

munalwahlen bezeichnete Rita Ort-
ler als „verlässliche Partner“ für die
Stadt Nördlingen.

Bei der Abstimmung über die
Liste, die von Erich Geike geleitet
wurde, gab es keine Gegenkandida-
turen um einzelne Plätze. Den Vor-
schlag des Vorstandes nahmen die
26 stimmberechtigten Ortsvereins-
mitglieder ohne Gegenstimmen an.

zirksvorsitzender Christoph Schmid
gekommen. Er verwies auf die brei-
te kommunale Basis der SPD. Die
Nördlinger Kandidatenliste sei aus-
gewogen und mit Personen besetzt,
die gut zuhören und auf die Men-
schen zugehen könnten.

Vor der Abstimmung über die
Bewerber ergriff Rita Ortler das
Wort und versprach, als mögliche
Oberbürgermeisterin keine Klien-
telpolitik zu betreiben und getroffe-
ne Entscheidungen nicht immer
wieder in Frage zu stellen. Die SPD
sei in allen kommunalpolitischen
Fragen stets kompromissbereit und
werde „Etappenziele“ formulieren
statt Maximalforderungen aufzu-
stellen.

Sie stehe für eine Stadtpolitik, in
der Notwendiges mit Wünschens-
wertem abgewogen werde müsse.
Die SPD werde im anstehenden
Wahlkampf den Bürgern auch keine
großen Versprechungen machen,
sondern erst die Fakten prüfen, be-
vor sie eine Position beziehe.

Die 30 Kandidaten für die Kom-

daten zu unterstützen. Bahr, die in
Nördlingen geboren wurde, räumte
ein, dass es für die SPD im „konser-
vativen Nordschwaben“ nicht ein-
fach sei, sich zu behaupten und
durchzusetzen. Dennoch habe die
Partei viele gute kommunalpoliti-
sche Ideen. Besonders im Verkehrs-
bereich, wo es gerade vor dem Hin-
tergrund der Klimakrise gelte, in
den Städten eine „intelligente Ver-
kehrspolitik“ zu betreiben und ent-
sprechende Konzepte zu entwi-
ckeln.

Landratskandidat Peter Moll kri-
tisierte in seinem Grußwort die ge-
plante Schließung des Jobcenters in
Nördlingen (wir berichteten). Er
könne diesen Schritt nicht nachvoll-
ziehen. Er benachteilige das Ries,
weil damit Hartz-IV-Empfängern
zugemutet werde, nach Donau-
wörth fahren zu müssen. Hier wür-
de die Digitalisierung helfen. Doch
so weit sei man in den Behörden lei-
der noch nicht, beklagte Moll.

Zur Unterstützung der Nördlin-
ger Genossen war auch Unterbe-

VON BERND SCHIED

Nördlingen Die Nördlinger Sozialde-
mokraten haben ihre Kandidaten
für die Stadtratswahl nominiert. Auf
der Bewerberliste stehen 15 Frauen
und die gleiche Anzahl an Männern.
Zehn Bewerber sind keine Partei-
mitglieder. Die Altersspanne reicht
von 21 bis 80 Jahren. Nicht mehr
dabei sind die SPD-Urgesteine Paul
Schneele und Erich Geike. Schneele
war 18 Jahre im Stadtrat, Geike seit
2007 ohne Unterbrechungen. Beide
haben auf eigenen Wunsch auf er-
neute Kandidaturen verzichtet.

Angeführt wird die Liste von
Oberbürgermeister-Kandidatin
Rita Ortler. Ihr folgt Ortsvereins-
vorsitzender Thomas Stowasser.
Mit der Juso-Vertreterin Laura
Schwetz auf Platz drei will die SPD
ein Zeichen an die Jugend richten.
Auf dem neunten Platz steht die frü-
here Bundestagsabgeordnete Ga-
briele Fograscher, die nach 23 Jah-
ren in der Bundespolitik nun auf
kommunalpolitischer Ebene mithel-
fen will, die SPD Nördlingen wieder
mehr Gewicht zu geben.

Die Aufstellung der Liste sei ein
„langer Prozess“ gewesen, sagte
Ortsvereinschef Stowasser. „Ich bin
besonders froh darüber, dass es uns
gelungen ist, diese paritätisch zu be-
setzen“. Die zehn Kandidaten ohne
SPD-Mitgliedschaft nannte Stowas-
ser ein Zeichen für die Offenheit der
Partei für Ideen von außen. Alle Be-
werber würden uneingeschränkt
hinter dem Wahlprogramm von
OB-Kandidatin Ortler stehen, ver-
sicherte der Vorsitzende.

Vom SPD-Bezirksverband
Schwaben war dessen Vorsitzende
Ulrike Bahr ins Ries gekommen, um
Rita Ortler und die Stadtratskandi-

Rita Ortlers „verlässliche Partner“
Wahl 2020 Die SPD nominiert die Kandidaten für den Nördlinger Stadtrat. Zwei aktive Mitglieder

verzichten auf ihre Kandidatur. So setzt sich die Liste der Sozialdemokraten zusammen

1. Rita Ortler
2. Thomas Stowasser
3. Laura Schwetz
4. Jürgen Greiner
5. Mirjam Holik
6. Norbert Wanger
7. Silvia Feirer-Fischer
8. Peter Steiner
9. Gabriele Fograscher
10. Michael Zeller
11. Simone Reiber
12. Manuel Groß
13. Luise Müller
14. Savvas Theofanidis
15. Dr. Susanne Gabler
16. Johann Kechele
17. Swetlana Kloster
18. Wolfgang Stark
19. Karin Thum
20. Stephan Lingel
21. Maria Höpfner
22. Florian Schweiger
23. Ute Heinze
24. Enver Hasimi
25. Tanja Böhmer
26. Michael Schulz
27. Jutta Trabelsi
28. Horst Donauer
29. Edith Berchtenbreiter-Beck
30. Walter Fograscher
Ersatz: Sabine Thomann, Karl
Schmidt

Das sind die Kandidaten

Kurz notiert

WALLERSTEIN

Gemeinderat diskutiert
über Schulsanierung
Die kommende Sitzung des Ge-
meinderates Wallerstein findet am
Dienstag, 26. November, statt. Da-
bei sprechen die Räte unter ande-
rem über die Sanierung des Schul-
hauses in Birkhausen. Ein Archi-
tekturbüro stellt dabei mögliche
Pläne für den Umbau vor. Beginn
der Sitzung ist um 19.30 Uhr im Sit-
zungszimmer des Rathauses. (jltr)

REIMLINGEN

Gremium spricht
über Bebauungspläne
Der Gemeinderat Reimlingen tagt
am Mittwoch, 27. November, im
Rathaus „Schloss“. Unter anderem
stehen die Bebauungspläne „Wal-
serhaus“ und „Gewerbegebiet Nord
II“ auf der Tagesordnung. Außer-
dem werden die Hebesätze für die
Grund- und Gewerbesteuer für
2020 festgelegt. Die Sitzung beginnt
um 20 Uhr. (sohu)

OETTINGEN

Stadtrat bespricht Grund-
und Gewerbesteuer
Der Stadtrat Oettingen tagt am
Mittwoch, 27. November, um
18.30 Uhr im Rathaus. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem
die Festlegung der Hebesätze für die
Grund- und Gewerbesteuer 2020,
der Grundsatzbeschluss zur Bauge-
bietserschließung „Gartenäcker-
Süd“ im Stadtteil Heuberg sowie der
Selbstbindungsbeschluss im Rah-
men der Förderinitiative „Innen
statt Außen“ 2020. Im Anschluss
findet eine nicht öffentliche Sitzung
statt. (sohu)

Pfefferlen mit
neuer Aufgabe und

neuem Werk
Nördlingen/Horgau Der gebürtige
Nördlinger Schriftsteller, Dichter
und Pädagoge Erich Pfefferlen lebt
seit Jahren in Horgau. Seit 2007 ist
er Pressesprecher der Regional-
gruppe Schwaben-Allgäu im Ver-
band deutscher Schriftsteller für
Bayern. Dessen Vorstand ernannte
ihn in seiner jüngsten Sitzung nun
auch zum Pressesprecher des VS
Bayern in ver.di. Damit gehört Pfef-
ferlen auch zum
erweiterten Vor-
stand.

Zudem ist er
Mitautor des so-
eben von Uschi
Zietsch im Faby-
lon-Verlag he-
rausgegebenen
Buches „Phantas-
tisches Schwa-
ben“. Der Titel von Pfefferlens Er-
zählung darin lautet: „Ein besonde-
res Paar – Ein besonderer Heiliger
Abend“. In der Anthologie schrei-
ben 13 Autoren aus dem Bezirk über
ein sagen- und märchenhaftes, so-
wie phantasievoll erfundenes
Schwaben, aber auch mit eindeuti-
gen Bezügen zur aktuellen Wirk-
lichkeit. (pm)

Erich Pfefferlen

Rieswasser
erhält

Zertifizierung
Landkreis Die Verantwortlichen der
Bayerischen Rieswasserversorgung
haben kürzlich vom Landesgrup-
pengeschäftsführer des Deutschen
Vereins des Gas- und Wasserfaches
(DVGW) Bayern, Jens-Helge Möl-
ler, die Zertifizierungsurkunde über
die erfolgreiche TSM-Prüfung ent-
gegengenommen. Mit dem TSM
(Technisches Sicherheitsmanage-
ment) wird der Rieswasserversor-
gung bestätigt, dass sie die rechtli-
chen Anforderungen hinsichtlich
Organisation, Qualifikation, Anla-
gensicherheit, Umweltschutz und
Arbeitsschutz entsprechend den
DVGW-Arbeitsblättern einhält. In
den Arbeitsblättern sind die allge-
mein anerkannten Regeln der Tech-
nik niedergeschrieben. Bei der
TSM-Prüfung handelt es sich um
eine freiwillige Zertifizierung. Von
den gut 2000 Wasserversorgern in
Bayern haben bisher rund 40 Unter-
nehmen die Prüfung erfolgreich ab-
geschlossen. Für die Kunden der
Rieswasserversorgung kann die
Zertifizierung einer Mitteilung zu-
folge als Qualitätssiegel verstanden
werden, das für eine sichere und
nachhaltige Trinkwasserversorgung
steht. Federführend verantwortlich
für die Durchführung der Prüfung
zeichnen sich der derzeitige Werk-
leiter Christof Lautner, der techni-
sche Leiter – gleichzeitig technische
Führungskraft – Josef Hiltner sowie
die Meister und Abteilungsleiter der
jeweiligen Bereiche Grundwasser-
gewinnung, Grundwassermanage-
ment, Trinkwasserenthärtung und
Verteilung. (pm)

ALERHEIM

Nominierungen für
Kommunalwahl
In der Gemeinde Alerheim und den
dazugehörigen Ortsteilen sind in
den kommenden Tagen die Nomi-
nierungsversammlungen für die
Kommunalwahl 2020. Die Wähler-
vereinigung Wörnitzostheim hat
ihre Veranstaltung am Sonntag, 24.
November, um 19.30 Uhr in der
Kneipe im Schulungsraum. Die No-
minierungsveranstaltung der
Wählergemeinschaft Bühl ist am
Mittwoch, 27. November, um
19.30 Uhr im Dorfzentrum Bühl.
Die Wählergemeinschaft Rudel-
stetten nominiert ihre Gemeinde-
ratskandidaten am Freitag, 29.
November, um 19.30 Uhr im Rieser
Hof. Die Wählervereinigung Aler-
heim trifft sich am Samstag, 30. No-
vember, um 20 Uhr in der Braue-
reigaststätte. Auf der Tagesordnung
steht unter anderem die Wahl des
Bürgermeisterkandidaten. (ring)

Nördlinger Schüler werden mit E-Mails bedroht
Tätersuche Die Kriminalpolizei ermittelt an der Realschule Maria Stern in Nördlingen. Es soll sogar eine Morddrohung geben

VON VERENA MÖRZL

Nördlingen Die Kriminalpolizei Dil-
lingen ermittelt an der Realschule
Maria Stern in Nördlingen, weil
mehrere Schüler von einer unbe-
kannten Person mit E-Mails be-
droht werden.

Eine Mutter hat sich nun an unse-
re Zeitung gewandt. Sie will andere
Eltern warnen, aber auch „wachrüt-
teln“ und den Fall deshalb öffentlich
machen. Immer wieder habe ihr
Kind in den vergangenen Wochen
und Monaten Anrufe erhalten. Der
Täter habe unter anderem Verträge
auf dessen Namen abgeschlossen.
Handys seien gekauft, sogar Reisen
gebucht worden. Die E-Mails sollen
von einer Adresse ausgehen, mit de-
nen auch die Schüler im Unterricht
agieren und die Endung der Schul-
E-Mails habe. Cybermobbing auf

eine besonders einschüchternde Art.
Die Schulleitung hat vor einigen
Wochen die Polizei eingeschaltet.

Die Eltern mussten die Kaufver-
träge widerrufen, das Kind war
noch nicht einmal 14 und somit nur
beschränkt geschäftsfähig, teilt die
Nördlingerin weiter mit. Ohne die
Einwilligung sind die Verträge un-
wirksam. Doch das sei nur ein klei-
neres Problem. Der Unbekannte
löse bei einigen Schülern und deren
Familien Angst aus.

In den Sommerferien sollen die
Belästigungen zunächst aufgehört
haben. Dann ging es weiter. In einer
E-Mail am Donnerstagabend soll
sogar eine Morddrohung abge-
schickt worden sein. Am frühen
Freitagnachmittag ging die Kripo
auch dieser Spur nach.

Im Gespräch mit unserer Zeitung
schildert die Mutter, dass sie Angst

um ihr Kind habe. Ihr Handy trage
sie ununterbrochen in der Hosenta-
sche. Eigentlich hoffte sie, dass es
nicht klingle. Dass ihr keine schlim-
me Nachricht übermittelt werde.
Die Belästigungen würden die Fa-

milie nicht loslassen. „Man hat die
Vorfälle die ganze Zeit im Kopf“,
sagt die Mutter weiter. Lernen sei in
dieser Zeit für die Kinder fast nicht
möglich. Sie erzählt weiter, dass die
E-Mail-Adressen in der Schule so-

gar zurückgesetzt worden seien, die
Belästigungen seien dennoch wei-
tergegangen. Die IP-Adressen lie-
ßen sich offenbar nicht zurückver-
folgen.

Der Leiter der Kriminalpolizei
Dillingen, Martin Lechner, bestä-
tigt auf Nachfrage der Rieser Nach-
richten, dass in sämtliche Richtun-
gen ermittelt werde. Dass der Täter
aus dem Umfeld der Schule stamme,
seien bislang nur Spekulationen, die
er nicht bestätigen könne. Die Kripo
plane mit der Schulleitung einen In-
formationsabend zur Sache selbst
und zum Themenkomplex Cyber-
mobbing.

Die Schulleitung verweist an die
Stellungnahme der Polizei und will
sich zu dem Fall vorerst nicht äu-
ßern. Aus „ermittlungstaktischen
Gründen“, sagte Schulleiter Tho-
mas Möckel auf Nachfrage.

Schüler in Nördlingen wurden in den vergangenen Monaten durch E-Mails bedroht.
Die Kripo ermittelt. Symbolbild: Marc Müller

Region kompakt

LEHMINGEN

Konzert mit dem Motto:
„Einfach unvergesslich“
„Einfach unvergesslich“ – das ist
das Motto des diesjährigen Jahres-
abschlusskonzerts der Blaskapelle
Lehmingen am Vorabend zum 1.
Advent. Mit dabei ist zum zweiten
Mal die „Jugendkapelle Lehmin-
gen-Dornstadt“. Die Musiker und
ihr Dirigent Hartmut Betz präsen-
tieren ein Programm mit beliebten
und bekannten Stücken, mit Melo-
dien, die ins Ohr gehen, die man im-
mer wieder gerne hört, die einen
manchmal als Ohrwurm regelrecht
verfolgen.

So erwartet den Zuhörer diesmal
wieder eine ganz besondere Aus-
wahl traditioneller, konzertanter
und moderner Blasmusik: an-
spruchsvolle Konzertstücke, heitere
und ergreifende Melodien aus Mu-
sical oder Film, schmissige Poptitel,
majestätische Märsche, ohrgängige
Polkas und unterhaltsame Solo-Ein-
lagen.

Das Konzert der Lehminger fin-
det am Samstag, 30. November,
auf Wunsch vieler Besucher heuer
schon ab 19.30 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Hainsfarth statt. Der
Eintritt ist frei. (pm)

Diesen farbenprächtigen Sonnenaufgang mit unterschiedlichen Rot- und
Gelbtönen hat unser Leser Josef Heckl von Megesheim aus in Richtung
Lerchenbühl beobachtet. Leider dauerte das Morgenrot nur wenige Mi-

nuten an, schreibt er zu dem Bild. Die Lichtspur auf der rechten Seite
zeigt die Fahrzeuge von Wemding kommend, die Richtung Oettingen
gefahren sind.

Sonnenaufgang über dem Ries


